
Tür dıe Prozeßtheologie doch gul, das schen Darstellung der amerıkanischen
espräc. mıiıt europälischen Theologen Prozeßtheologie. Man möchte hoffen,

suchen, dıe In den klassıschen christ- da der genannten Schwierigkeiten
lichen Lehrstücken VO der Trinität, der die Phiılosophie un Theologıe in
Kirche, der Inkarnatıon uUSW mehr Deutschland 1U  D leichter 1INs Gespräch
hen als „hilfreiche Denkanleiıtungen“ mıt ihr kommen. Die Auseiınanderset-

Wenn dıe Veröffentlichung des ZUNg lohnt
Buches einem solchen Austausch Klaus Schmidt
über den Atlantık hınweg als Anregung
dıenen könnte, wäre ohl ihr wichtig-
StEeSs 1el erreıicht. OFS.| Bürkle, Missionstheologie. (Theo-

logische Wiıssenschaft, Bd 18.) Ver-‚WEe1 Erweıterungen bel der eraus- lag Kohlhammer, Stuttgart 1979gabe der deutschen Übersetzung hätten
dıes vielleicht erleichtert: J2 Seıiten. Kart 28,—

Es darf gerade 1mM „MissionarischenIm ang 1st eın kurzer ext über
„Philosophie un Theologie“ beige- Jahr 1980** als hoffnungsvolles Zeichen
fügt, der die Bedenken „besonders werden, dal die missionstheo-

logische Dıskussion weıtergeht. Bürklester Protestanten“ jede phi-
losophiısche Theologie ausräumen soll uch 1st dafür Symptom, Impuls und
Leider kommt hlıer nicht viel mehr Hılfsmuittel zugleich nıcht Jang-
als einer kleinen Auseinandersetzung atmıg und detailliert, daß LUT Spezla-
mıt Rudolf Bultmann, nıcht aber lısten interessieren kKönnte, aber auch
einer wıirklichen Dıskussion der Proble- nıcht blo3 auf Breitenwirkung und

das Verhältnis zwıischen Philoso- Kurzlebigen Parteibeifall berechnet den
phıe und Theologıe. 6S Ja auch iın der Wissenschaft geben

so. Überdies hält das Werk ıneAnhang bringt einen sehr austführ-
lıchen Literaturbericht über die Veröf- glückliche Miıtte zwıschen anderen,

116e mınder gängigen Extremen demfentlichungen der Väter und Anhänger hıstorisch-kritischen Referat, das dochder Prozeßtheologie; hler auf das nıewenige Material, das auf Deutsch CI -
ZUT aktuellen Stellungnahme

kommt, und dem genlalen Wurf desschiıenen lst, deutlicher und vollständı- Einzelgängers, der sıch den Luxus des
SCI hingewiesen werden können. (Z.B VO Praxis und Kırchlichkeit nıcht be-sınd dıe Von Cousins herausgegebe- hinderten Schweifens eıisten kann. 1el-
1CHN Beıträge „Hope and the Future
of Man“ vorgeste Seite 185 fast

mehr sollen hıer „geschichtstreue kon-
krete Schritte“ dıe Missionstheologie alsvollständig veröffentlicht in: Evange- einen ‚Modus ıeder theologischen Ar-lısche Theologie, Jg (1972) Ein

1InweIls auf Helga Reıitz Was ist
beıt“ SOZUSagcnh Modell kenntlich
machen S 9) ESs gelingt Bürkle, mıiıttelsProzeßtheologie? Kerygma und dieser ethode nıcht LLUT den Bereichogma, Jg (1970) fehlt ebenso W1e

der auf Dean Peermans 5Sammlung
der heutigen fachinternen Diskussion
mıt den meısten wichtigen Positionen„ Iheologie 1mM Umbruch Der Beıtrag abzuschreiten, sondern auch JeweılsAmerikas ZUr gegenwärtigen ITheolo-

g1e  C6 ünchen profilierte eigene Voten beizusteuern,
besonders In den Abschnitten über dıe

Aber dies sınd NUr Randbemerkungen interkulturellen und ökumenischen Be-
einer ansonsten gelungenen authenti- züge SOWI1e über die „‚geschichtliche Ver-
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wirklichung‘“‘, vollends in dem gedan- wirkt, die VO  — katholıischer Seıte, aber
kenreichen Schlußkapıtel über den auch Aaus dem evangelıschen ager fast
„theologischen Ertrag der Mission“‘. alle vertreten, die 1m deutschen Sprach-

Einen In sich geschlossenen, einem raum 1n dıesem ach Rang un!: Namen
durchgehenden Leıtmotiv orlentierten haben
Entwurtf darf und soll 1I1an freiliıch nıcht Entsprechend eıt vertei sınd die
erwartien ebensowenig ıne gezielte Ihemen, die abgehandelt werden. Sie
Auseinandersetzung mıt anderen ein- reichen VO  — der rage ‚Kultur un: eli-
schlägigen Konzepten, VO  — l’ 210N  06 über die „Aktualıtät VO  .. Las CSa

Löffler und Hollenweger einer- sSas  06 un: „Evangelisıerung auf den Phı-
seits bıs Peters: Myklebust lıppınen“ bıs Z espräc zwischen
und Costas andererseıts (um 1Ur el- Juden, Christen un Muslımen. nsge-
nıge Namen NCNNECNMN, die be!l Bürkle samıt werden ]1er Themenkreıise ANSC-
N1IC. vorkommen). Auffallend knapp sprochen: „Grundsätzlıche Erwägun-
werden die exegetischen Befunde und gen  6 Grundsatzfragen in der Mis-
Probleme behandelt. erade WEeNn Ian sionswI1issenschaft WwI1e eben die Bezle-
Bürkle darın zustimmt, daß „für iıne hung zwischen Kultur und Religion, der
theologische Besinnung wesentliıch auf satz VO  —; „Holistic Mission"‘, Kir-
hre Verankerung 1M Bereich möglıcher chenwachstum als Missionsziel; „Erıin-
geschichtlıcher Erfahrung“ ankomme nerungen“ mıt Beiträgen AUS der Mis-
(83), wünschte Man sıch ıne stärkere, sionsgeschichte; „Theologie und asto-
über den Bereich möglıcher geschicht- ral 1mM Vergleich“ mıt weıtgestreuten Be-
lıcher Erfahrung hınaus tragfähige richten N der Arbeıt in Lateinamerıka,
bıblisch-hermeneutische Fundierung Asıen und Afrıka; „Christentum ZWI-
Bürkle selbst gehört ja gewiß nıcht schen Religionen und Ideologien “ mıt
denen, die dies Geschäft den Alt- und Beiträgen ZUT Sicht der nichtchristlichen
Neu-Fundamentalıisten überlassen wol- Religionen und In besonderer Weise
len Im übrigen kann InNnan sicher se1n, ZU siam
daß se1ın Entwurt 1m Rahmen der Reihe Ich fand besonders lesenswert: Heinz
„Iheologische Wiıssenschaft“ den VO1I- Robert Schlette, Zur Sıtuation des Ar1-
dienten Platz einnehmen un:' behaupten in der Welt VO  — IMOTSCH, Hans
wird Waldenf({els, Das „Kenotische“ als

H.-W Gensichen Grundzug missıonarıscher Kommunika-
t1on; eter Antes, „Missıon““ 1im Islam

Hans Waldenfels (Hrsg.), „:..denn ich 1es 1st natürliıch I11UT eın kleiner Aus-
bin bei uch“®. Perspektiven 1m christ- schnitt bedenkenswerten Beıträgen.
lıchen Miıssionsbewulßtsein heute Jeder Leser wird in diesem and etwas
Benziger Verlag, Ööln 1979 464 Se1- finden Was seinen Interessen ent-
ten Geb 48 , — spricht. Damıt 1st eın Querschnitt durch
Hınter dem ıtel, der einen Predigt- das eld missionswıissenschaft-

band mmuten läßt, verbirgt siıch ei- lıcher Arbeit eute geglückt. Der An
Was wıe e1in missionswissenschaftliches spruch des Untertitels, Perspektiven für
Kompendium. An dem den beiden ka- das christliche Miıssionsbewußtsein heu-
tholischen Missıonswissenschaftlern 10>- geben, bleibt freilıch unerfüllt,
sef Glazık und Bernward Wiılleke gewld- e1l dıe krıtischen Kriterien ZUI Beurtel-
eten and haben Autoren miıtge- lung und die systematische Zuordnung
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